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LIEBE GÄSTE,

zu unserem 23. Sprötzer Dorffest heiße ich Sie alle 
recht herzlich willkommen.

Wieder ist es dem Festausschuss gelungen, den Floh-
markt vorzubereiten, eine Vielfalt an Standbetreibern 
um unsere „Festmeile“ zu verteilen und Ihnen ein 
abwechslungsreiches Bühnenprogramm zu präsen-
tieren. Neue Musikgruppen, neue Standbetreiber und 
auch hoffentlich viele neue Gäste sorgen dafür, dass 

es nicht langweilig wird an unserem Dorffest.

Es freut mich sehr, dass wir aktuell einen Stand von der Seniorenwohnan-
lage dabei haben, dass es wieder mit unserem Eiswagen geklappt hat und 
wir unser Dorffest auch diesmal wieder leicht ausbauen konnten. Die Be-
leuchtung ist bunter und mehr geworden und die Verantwortlichen für das 
Bühnenprogramm Anna-Lena Zenner und Christian Brunke haben selbst-
ständig das Bühnenprogramm gestaltet. So geht loslassen, jetzt fehlt nur 
noch das Paar, das Daggi und mich für den Standbereich ablöst.

Wir alle freuen uns nicht nur auf das Dorffest selber, sondern auch der Tag 
des Aufbaus und das Saubermachen am nächsten Tag gehören dazu und 
machen auch Spaß.

Ihnen und unseren Gästen wünsche ich ebenfalls viel Spaß, einen sonni-
gen Tag, einen dehnbaren Magen und viel Vergnügen.

Herzlich willkommen
Ihr

Peter Noetzel
1. Vorsitzender Dorfverein Sprötze 
Peter NoetzelPeter Noetzel
1. Vorsitzender Dorfverein Sprötze 
Peter Noetzel
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LIEBE SPRÖTZERINNEN UND SPRÖTZER,
LIEBE GÄSTE,

das Dorffest-Team des Dorfvereins ist schon seit 
längerer Zeit mit den Planungen und Vorbereitungen 
für das Sprötzer Dorffest beschäftigt. Viele fl eißige 
Helferinnen und Helfer sind auch dieses Jahr wieder 
dabei, wenn es um die Gestaltung und Durchführung 
dieses „Traditions-Events“ geht.

Musik, Theater, Kunst, Flohmarkt und Schausteller, 
aber nicht zu vergessen auch leckeres Essen und 

Trinken erwarten uns an diesem Tag. Entspannte Geselligkeit, Spaß und 
Aktionen, das sind die Stichpunkte unter denen sich unser Dorffest ein-
ordnen lässt. Bewährte Stände im Mix mit modernen Angeboten lassen 
uns auf diesen besonderen Tag gespannt sein.

Zusammen mit dem Ortsrat, der auch in diesem Jahr die Kosten des 
Festes für den Dorfverein deckelt, möchte ich Sie recht herzlich einladen, 
zusammen einen urgemütlichen Tag zu verbringen, der jedem, ob Groß 
oder Klein, in angenehmer Erinnerung bleiben wird.

Ich freue mich auf Sie!

Gerd Ulrich
Ortsbürgermeister
Gerd Ulrich
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SPEEDSTACKING – BECHERSTAPELN

Beim Sport- oder Speedstacking stapelt man mit einem Set von 9 oder 
12 farbigen Bechern Pyramiden in einer bestimmten Reihenfolge auf und 
wieder ab. Dabei versucht man, möglichst schnell und fehlerfrei zu sein.
Dieser Sport wird in Deutschland immer beliebter. Auch Schulen und Kin-
dergärten entdecken die positiven Merkmale des Stackens. Es gibt lokale 
Meisterschaften bis hin zur Weltmeisterschaft. 

Die Benutzung beider Hände in diesem Sport fördert die Konzentrations-
fähigkeit, die Hand-Augen-Koordination, die Reaktionsgeschwindigkeit... 
Eine kleine Show der Stacker von Buchholz 08 beim Sprötzer Dorffest 
zeigt die Grunddisziplinen dieser Sportart. Schaut doch mal vorbei.

Kontakt und weitere Infos unter:
stacker-08@gmx.de, Verena Lagemann 04181/217136

Peter Noetzel
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NICHT NUR AUF DIESEM WEGE…

...möchten wir uns als Dorfverein – und wohl auch im Namen der 
Sprötzer Kaffee- und Kuchengenießer – bei unseren Landfrauen beson-
ders bedanken: Sie haben in den letzten Jahren unermüdlich, mit viel 
Fantasie und Einsatz leckere Torten und Kuchen gebacken. Während des 
Dorffestes kann man diese wieder gemütlich sitzend in den Räumen des 
„Rosenhofes“ genießen.

Ohne das Engagement der Landfrauen (und ein klein wenig auch des 
Dorfvereins) wäre dies nicht möglich. Denn da uns der Gesetzgeber mit 
Vorschriften und Kontrollen immer mehr drangsaliert, die Räume des 
„Rosenhofs“ ja auch bezahlt werden müssen und die Mitglieder des Land-
frauenvereins Vierdörfer e.V. nicht jünger werden, ist die Zukunft dieser 
tollen Aktion nicht garantiert.

Dieses Jahr werden uns die Landfrauen noch in bekannter Weise mit 
Kaffee, Kuchen, Torten und gemütlicher Atmosphäre verwöhnen. Sollten 
sich jedoch in Zukunft die vorhandenen Gegebenheiten ändern (z.B. durch 
Wegfall der Räume, schärfere Auslegungen des Gesetzgebers o. ä.), sehen 
wir schwarz. Bleibt alles so, wie es ist, sind auch die Landfrauen gerne 
bereit, diese wichtige Aktion auf dem Dorffest weiter durchzuführen.

Auch wir vom Dorfverein werden uns anstrengen, diesen “leckeren“ Be-
standteil unseres Dorffestes zu erhalten. Vielleicht finden sich ja auch noch 
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neue, jüngere Mitglieder für den Landfrauenverein (die ja noch viel mehr 
machen, als nur Kuchen backen und Kaffee ausschenken) – sprechen Sie 
auf dem Dorffest unsere Damen gerne an.

An dieser Stelle also noch einmal „Danke“ den fleißigen Landfrauen.
Daggi Bauernfeind

IN DIESEM JAHR WIEDER MIT DABEI: 
DOWNTOWN DESTINY

Wir sind die Band Down-
town Destiny und freuen 
uns, auch dieses Jahr 
wieder beim Dorffest auf-
zutreten. In unserer Band 
sind wir zu viert: Gesang, 
Schlagzeug, Gitarre und 
Keyboard.

Dieses Jahr wollen wir ein 
paar gecoverte akustische 
Stücke präsentieren, diese 
kommen aus den Kategorien Rock, Pop und Alternative. Wir haben mittler-
weile angefangen, auch schon eigene Songs zu schreiben und sind dabei, 
diese noch ein wenig auszubauen!

Melina Röder

2014 noch als ©opyright dabei
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FOTOGRAFIE UND BILDBEARBEITUNG, 
EIN TOLLES HOBBY!

Förderverein Computerbildung bietet engagierte Fotobearbeitung 
Seit Einführung der Digitalfotografie sind noch mehr Menschen mit der 
Kamera unterwegs. Sei es mit ganz einfachen Apparaten, aufwendigen 
Spiegelreflexkameras oder dem Smartphone. Noch schöner ist es, wenn 
man dabei auch die eigenen Motive, die man selber einmal fotografiert 
hat, selbst „entwickeln“ kann. Einige Wenige haben das früher auch 
schon gemacht. Dafür musste dann das häusliche Badezimmer u. U. für 
mehrere Stunden zur Dunkelkammer umfunktioniert werden. Mit Hilfe 
von Chemikalien, Licht und Wasser wurden die fotografierten Bilder ver-
größert, beschnitten und verschönert. Dank der digitalen Möglichkeiten 
geht das heute viel einfacher. Beispiel gefällig? 

Der Blick aus dem Fenster über den Zaun erheischt meist nur Nachbars Gar-
ten; die einzige Abwechslung bieten die jahreszeitlichen Veränderungen der 
Pflanzen, Sträucher und Bäume. Das geht auf Dauer aufs Gemüt. Bedauer-
lich ist es, wenn statt der Bepflanzung eine graue Mauer oder ein hässlicher 
Gartenzaun den Blickfang trüben. Das kann dann schon ganz schön nerven.
Wie wäre es, das Lieblings-Urlaubsmotiv als großflächiges Bild und Blickfang 
ins Wohnzimmer zu bringen? Aber halt: es soll ja nicht „nur“ eine Vergröße-
rung sein – der künstlerischen Natur darf man freien Lauf lassen. 

Der Förderverein Computerbildung mit Sitz in Buchholz-Sprötze führt schon 
seit geraumer Zeit mit Erfolg Computerkurse durch, in denen man mehr ler-
nen kann als nur „rote Augen“ vom Bild zu entfernen. Das Beispiel, das die 
Fotomontage zeigt, ist ein Beispiel aus dem zurzeit laufenden Kurs „Fotobe-
arbeitung“. Wer mehr wissen möchte, kann sich bei Heinz Köhler, Telefon 
04186-892141, informieren. E-Mail: hk.bestform@gmail.com

Heinz Köhler
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SAM-CHOR

Der SAM-Chor wurde 1998 in Holm-Seppensen gegründet und probt seit 
November 2013 mit unserem neuen Chorleiter Benjamin Fenker im Ge-
meindehaus der St. Johannis-Kirche in Buchholz.

Der Name des Chores resultiert aus den Anfangsbuchstaben der Chor-
stimmen:
S = Sopran, A = Alt, M = Männer (Tenor / Bass)

Das umfangreiche Repertoire 
besteht aus Liedern des Pop, 
Rock und Gospel. Unser Marken-
zeichen ist nicht nur die dynami-
sche Musik, sondern auch eine 
dazu gehörige Performance.

Viele Auftritte hatten wir in der 
Empore Buchholz, auf dem 
Stadtfest in Buchholz und einigen 

Dorffesten. Auch hatten wir etliche Auftritte auf Geburtstagen oder anderen 
privaten Veranstaltungen. Interessierte finden uns jeden Mittwoch um 20.00 
Uhr im Gemeindehaus der St. Johannis-Kirche, Wiesenstraße, Buchholz.

Wolfgang Liese
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WIR KÖNNEN ES KAUM ERWARTEN – 
JAZZDANCE 

Wenn wir die Tür von 
Holger Duplinskis‘ Praxis 
aufschließen, besteht kein 
Zweifel mehr: es ist Dorf-
fest-Tag und wir Tanzmäd-
chen vom TSV Sprötze sind 
wieder mit dabei!

13.06.2015, Mittagszeit, 
kurz vor dem Auftritt: 
Kribbeln im Bauch – Mama 
& Papa ein Abschiedsküss-
chen geben – die Treppe 
rauf und rein ins Tanz-
getümmel – einen Platz 
ergattern - Kostüme sor-

tieren, Haare hochstecken, im Spiegel alles kontrollieren – „Die Großen 
passen auf die Kleinen auf“ – noch mal schnell zwei Tanzschritte mit der 
Freundin üben – Anna-Lena zuhören, wenn wir das gemeinsame alljährli-
che „Toi, Toi, Toi – das wird schon schiefgehen“ rufen – das Kribbeln wird 
immer mehr – in einer langen Reihe Hand in Hand aufstellen – Treppe 
runter und gemeinsam den großen Platz bis zur Bühne tippeln – Schmet-
terlinge im Bauch – UND DANN – DANN GEHT ES LOS!

Wir stellen uns hinter der Bühne auf und können es kaum erwarten, den 
Sprötzern und Freunden zu zeigen, was wir für das Dorffest geübt haben! 
Tanzen bedeutet für uns Freude, Leidenschaft, Freundschaft und Liebe – 
und das Schönste daran ist, sie zu teilen! Mit dem super Publikum, auf 
das wir uns jedes Jahr von ganzem Herzen freuen: 
Nicht nur „Aus dem Dorf – für das Dorf!“ – sondern MIT DEM DORF!

Das ist unser Motto für 2015 – mit Ihnen und euch gemeinsam Spaß 
haben, lachen und einen tollen Tag verbringen! 

Anna-Lena Zenner, Hanne Nissen & Melina Röder
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DIE OLLSENS

Diese Jazz-Formation besteht fast ausschließlich aus Musikern der be-
kannten „Hornys“, allerdings mit dem Unterschied, dass die OLLSENS 
nicht ausschließlich Dixi- und Oldtime-Jazz spielen, sondern auch 
bekannte Titel der Bossa-Nova- und Swing-Szene in ihrem Programm 
verarbeiten, was ihnen sehr gut gelingt. Wir freuen uns sehr, dass wir 
die OLLSENS für die Eröffnung des diesjährigen Bühnenprogrammes 
gewinnen konnten.

Christian Brunke

FEHLENDE KÜNSTLER

Auf unserem diesjährigen Dorffest gibt es 
leider keine Kunstausstellung. Wie unsere 
„Kunstmanagerin“ Sylvia Itzen mitteilte, 
sind durch kurzfristige Absagen so große 
Lücken entstanden, dass sie die Veranstal-
tung absagen musste.

Wir hoffen, dass sich nächstes Jahr wieder 
genügend Künstler für diesen besonders 
schönen Teil des Dorffestes finden.

Peter Noetzel
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„FRIENDS“ 

Die Akrobatikgruppe „Friends“ unter der Leitung von Carola Winkler ist eine 
Gruppe aus 28 Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen. Durch die zahl-
reichen Auftritte in den vergangenen 25 Jahren haben sie sich von einer 
kleinen Kinderturngruppe zum Aushängeschild des SV Holm-Seppensen ent-
wickelt. Vom ersten Jahr an absolvierten sie Auftritte auf Dorf- und Stadt-
festen. Höhepunkte war die eigene Show „Friends“ meets Friends in der 
Buchholzer Empore, Auftritte auf nationalen und internationalen Turnfesten 
und dem „Feuerwerk der Turnkunst“, Europas größter Turnshow. 

Absolutes Highlight war die Teilnahme an der Welt-Gymnaestrada in Lau-
sanne / Schweiz im Juli 2011, als Mitglied der offiziellen Deutschen Delegati-
on. Die Welt-Gymnaestrada wird im Volksmund auch Olympiade der Show-
vorführungen genannt. Hier treffen sich alle vier Jahre Vorführgruppen aus 
aller Welt, um Trends und Entwicklungen aus ihren Ländern zu präsentieren. 
Für die im Juli 2015 stattfindende Welt-Gymnaestrada in Helsinki wurden die 
„Friends“ erneut als eine von nur 30 Show-Gruppen nominiert. So vertreten 
sie bereits ein zweites Mal die Bundesrepublik Deutschland und repräsentie-
ren auch mit ihrer Show die Vielfalt des Deutschen Turnerbundes.  

Susann Eisenberg

Bild: Reiner Flügge
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… SO FÜHLT SICH GUTE PFLEGE AN!
DAS IST UNSER MOTTO SEIT NUN SCHON MEHR ALS 
DREIEINHALB JAHREN.

Mittlerweile besteht unser Team aus sieben examinierten Kräften, drei 
Pfl egehelferinnen und einer Betreuungskraft, die alle hervorragende 
Arbeit leisten. Dies spiegelt sich auch bei der Überprüfung durch den Me-
dizinischen Dienst der Krankenversicherungen (MDK) wieder. Für unsere 
Arbeit bekamen wir die Bestnote 1,0 in allen Bereichen. 

Deshalb an dieser Stelle einen ganz herzlichen Dank an alle! Ihr 
seid ein tolles Team!

Weiterhin möchten wir uns hiermit bei unseren Klienten, sowie den 
Ärzten und Apotheken für das entgegengebrachte Vertrauen und die 
angenehme Zusammenarbeit bedanken. Neben einer liebevollen und 
professionellen Pfl ege legen wir besonderen Wert auf umfassende und 
kompetente Beratung, gerne auch bei Ihnen zu Hause. Dies ist ein kos-
tenloser Service von uns für Sie.

Beim Dorffest laden wir alle Interessierten ein, sich unentgeltlich Blut-
druck und Blutzucker messen zu lassen. Kommen Sie doch einfach mal 
vorbei und lernen Sie uns kennen.

Almut Christ

22 

Unser Flohmarkt zum Dorffest 2012 
Im Rahmen des alljährlichen Sprötzer Dorffestes und unter 
der Regie des neu gegründeten Dorfvereins Sprötze  findet  
am 9.Juni 2012 der beliebte private Flohmarkt  für unsere 
Sprötzer Bürgerinnen und Bürger und  die Gäste der angren-
zende Gemeinden statt. 

Rainer Buscher und seine Helfer Daniel Rosencrantz, Christine 
Heise, an den bunten Sicherheitswesten gut zu erkennen, re-

geln den Ansturm der 
„Flohmarktfans“. Marion und Hart-
mut Engel empfangen unsere Gäste 
in ihren mittelalterlichen „Wämsen“, 
was  besonders gut zu dem vielen 
antiken „Krams“ passt, der auf 
unserem Flohmarkt angeboten wird. 

 
Aufbau ist von 07:30 Uhr bis 10:00 Uhr      
Rainer Buscher, 2. Vorsitzender des Dorfvereins Sprötze, dankt hier-
mit  seinen fleißigen Helfern  für die Unterstützung und wünscht allen 
Teilnehmern und Käufern ein frohes und erfolgreiches Feilschen und 
Handeln. Preis: 2,- Euro/lfd. Meter. 

Anmeldung bei: 

Rainer Buscher, Tel.: 04186/5253 und/oder  
0176-63823731 H. Engel.  
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BETREUTES WOHNEN IN SPRÖTZE
SENIORENWOHNANLAGE SCHMIEDEHOF, TRELDER WEG 1

Die 38 altersgerechten und barrierefreien 
Appartements in der Seniorenwohnanlage 
Schmiedehof sind mit Einbauküchen sowie 
Terrassen oder großen Balkons ausgestat-

tet. Durch ihre Betreuung tragen die Johanniter dazu bei, dass die Mieter oder Ei-
gentümer in ihren eigenen vier Wänden mit einem hohen Maß an Unabhängigkeit 
und Selbstbestimmung leben können. Die Johanniter unterstützen Sie bei Ihren 
Alltagsanliegen sowie bei der Organisation weiterer Versorgungsleistungen. Zudem 
bieten sie unter anderem gemeinschaftliche, abwechslungsreiche Aktivitäten wie 
Spielenachmittage, Ausflüge oder Besuche der ehrenamtlichen Gruppe „Hunde 
im Besuchsdienst“. Für Sicherheit sorgt der Johanniter-Hausnotruf, mit dem alle 
Wohnungen ausgestattet sind. Als zusätzliche Leistung ist eine Betreuung durch 
den ambulanten Pflegedienst möglich (alle drei Pflegestufen).
Neben dem jetzigen Komplex ist der Bau einer Tagespflege und einer Wohnge-
meinschaft geplant, in der 24-Stunden-Betreuung ins Auge gefasst wird. Wenn 
dieser zweite Bauabschnitt fertiggestellt wird, könnten Bewohner, die zunächst 
selbstbestimmt wohnen, bei Bedarf zu einem späteren Zeitpunkt in den Bereich 
der 24-Stunden-Betreuung wechseln, ohne die vertraute Umgebung aufgeben zu 
müssen. Geplanter zweiter Bauabschnitt: 

ProMed Real Estate GmbH
Wackenroder Str. 33
90491 Nürnberg
Tel. 0911-2350918
Mobil: 0176-32907291
Mobil: 0176- 37007001
Mehr Informationen unter:
www.seniorenwohnanlage-schmiedehof.de
Email:info@seniorenwohnanlage-schmiedehof.de

Ansprechpartner/Projektant:
ProMed Real Estate GmbH
Wackenroder Str. 33
90491 Nürnberg
Tel. 0911‐2350918
Mobil: 0176‐32907291
Mobil: 0176‐ 37007001
Mehr Informationen unter:
www.seniorenwohnanlage‐schmiedehof.de
Email:info@seniorenwohnanlage‐schmiedehof.de

Wir freuen uns auf Ihren Besuch an unserem Stand 

2
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STANDÜBERSICHT

Die Bühne wird wie immer von Thomas Götze (MAS) geliefert, aufge-
baut und betrieben. Alle auftretenden Künstler werden wieder hervorra-
gend betreut. Von 11:00 Uhr bis Mitternacht gibt es dort ein abwechs-
lungsreiches Programm.

Der Skatclub „Vermischbar“ mixt unter Leitung von Markus Tews 
Cocktails mit und ohne. Direkt nebenan wird...

...der TC Estetal sich und den Tennissport vorstellen sowie den schon 
lange vermissten Sektstand betreiben.

Im Anschluss daran kann man leckere Crêpes von der Familie Wort-
mann genießen.

Zum „sportlichen Ausgleich“ geht es dann zum Enten angeln.

Gleich daneben präsentiert sich die AOK und ihre Leistungen sowie 
Spiele für Groß und Klein erneut direkt neben unserer Kreissparkasse.

Die Sparkasse Harburg-Buxtehude ist auch wieder mit dabei: Infor-
mation und gute Laune sowie…

… gemeinsam mit dem SC Estetal wird sie wieder das beliebte 
„Menschenfußball“ (Human Soccer) betreiben. Spaß und Fußballak-
tionen sind wieder angesagt.

Peter Greier bietet uns ein etwas anderes Kinderkarussell als in den 
vergangenen Jahre, das die Kinder begeistern wird.

Direkt vor dem Bahnhofsgebäude stellt zur Freude unserer Junggeblie-
benen „Eventpool Burkhard Kastens GmbH“ den Jumper auf und 
betreibt ihn auch professionell wie immer.
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Dieses Jahr haben wir wieder unseren Eiswagen der Familie Lüb-
berstedt dabei – wir freuen uns auf leckeres hochwertiges Bauernhof-Eis.

Die Fleischerei Ernst wird wieder unseren Hunger stillen mit verschiede-
nen schmackhaften Würstchen, Gyros, Schaschlik, Pommes und mehr.

Svajunas Valanciauskas (kurz: Jan) wird mit Freunden und Familie 
den Bierwagen in Kooperation mit EDEKA-Schreiber betreiben – wie 
schon die letzten beiden Jahre.

Der Toilettenwagen wird wieder in bewährter Qualität und Sauberkeit 
mit nettem Personal von Frank Panning (Pipi Panning) gestellt.

Der Mandelwagen der Familie Wortmann lässt die Herzen unserer 
alten und jungen Naschkatzen wieder höher schlagen.

Annelie Zeyher bietet wieder Kaffeespezialitäten aller Art an – 
auch mit Keks.

Christoph Zeyher wird uns wie im letzten Jahr mit leckerem Fleisch 
vom Grill und dem beliebten „Bayreuther Festbier“ verwöhnen, von 
dem wir schon in den letzten Jahren so begeistert waren.

Der Dorfverein Sprötze ist diesmal an mehreren Stellen präsent:
•	 Anlaufstelle und Festleitung, Jumper-Karten-Verkauf, Künstlertreff 

auf der Insel in der Mitte
•	 Die Boßeltruppe des Dorfvereins veranstaltet wieder das beliebte 

Preis-Nagelindenbalkenschlagen für Kinder und Erwachsene

Unser Bäcker Uli Schneider serviert seine Pizzen mit Damenpower 
und viel Humor.

Frank Hoppe wird auch dieses Jahr wieder Leberkäs‘, Weizenbier, 
Rattenkiller und Brez‘n anbieten – auf das sich unsere Weißbierge-
nießer schon jetzt freuen.
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Der Pflegedienst Pflege-Engel steht ganz im Dienste der Gesundheit. 
Die Damen messen kostenfrei Blutdruck und Blutzucker und infor-
mieren über Pflegemöglichkeiten.

Der Förderverein „Kirche für unsere vier Dörfer“ betreibt ihr sehr 
beliebtes Weinzelt mit Wein, Käse und guten Gesprächen. Hier erfahren 
Sie auch alles über den neuen geplanten Gemeindesaal.

Der Kinderspielkreis Sprötze und der Waldkindergarten werden Kin-
derspiele durchführen und die Elternvertretung eine Tombola veranstalten.

Der Kindergarten Sprötze wird mit seinen und anderen Kindern 
Baumwolltaschen bedrucken.

Die Freiwillige Feuerwehr Sprötze wird eine Geräteschau durchführen 
und die Spritzwand aufstellen.

Die Landfrauen Vierdörfer werden uns von 13:00 – 17:00 Uhr wieder 
gutgelaunt ihre leckeren Torten und Kaffee servieren – wie immer im 
„Rosenhof“.
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Die Hüpfburg ist ein beliebtes Anlaufziel für unsere Kinder: diesmal wird 
sie von den Johannitern gestellt und beaufsichtigt.

Die Johanniter werden über sich und ihre Leistungen – besonders in der 
Seniorenwohnanlage Schmiedehof – informieren. 

Nebenanstellen die Betreiber der Seniorenwohnanlage Schmiedehof 
interessierten Besuchern den Schmiedehof in Gesprächen und Plänen vor 
und lassen keine Frage offen.

Am Stand vom Zahnärztehaus Buchholz werden alltägliche und spe-
zielle Fragen der Zahngesundheit beantwortet. Neben Informationen zu 
Zahnimplantaten gibt es kleine Überraschungen am Stand.

Der Schulelternrat (SER) der Grundschule Sprötze wird (nicht nur) 
für die Kinder leckere Waffeln herstellen und wieder die Tauschbörse 
der besonderen Art veranstalten: „Hässliches ist schön“ – tauschen Sie 
Ihre ungeliebten Dinge gegen schon immer gesuchte Raritäten. Es wird 
auch ein lustiges Kinderschminken durchgeführt.

Der Schützenverein Sprötze-Kakenstorf führt ein Lichtpunktschießen 
für jüngere Schützen und solche, die es werden wollen, durch. Außerdem 
zeigt der Spielmannszug seine Instrumente (auch zum Anfassen) und 
informiert umfassend über das Musizieren in dieser tollen Truppe. 

Jans Freunde sind die Litauer, die uns und sich wieder mit ihren Speziali-
täten erfreuen. Speisen (gut gewürzte Würste!) und Getränke aus Litauen 
erfreuen sich in Sprötze immer größer werdender Beliebtheit.

Unser Heimatmuseum „Vierdörfer Dönz“ ist auch wieder dabei: 
Während des Dorffestes ist das Museum von 11:00 – 18:00 Uhr ge-
öffnet und es kann die Ausstellung über die „Geschichte der Firma 
Ritscher“ besucht werden.

Unterstützt wird die Dönz dabei von den Freunden des Ritscher-
Treckers, die vor dem Heimatmuseum die Ausstellung mit echten 
Ritscher Treckern anschaulich begleiten. 
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NIE MEHR ZAHNLOS
KURZE IMPLANTATE ERSETZEN AUFWÄNDIGE UND 
LANGWIERIGE KNOCHENAUFBAUMASSNAHMEN

Dieses Jahr werden in Deutschland ca. 1 Million Zahnimplantate einge-
setzt. Implantate als künstliche Zahnwurzel sind mittlerweile seit meh-
reren Jahrzehnten in erfolreichem Einsatz. Um ein solches Implantat zu 
inserieren braucht es allerdings genügend Knochen. Fehlt dieser, sind 
oftmals komplizierte und aufwändige Maßnahmen nötig. Besonders freut 
es, dass die moderne chirurgische Zahnmedizin bereis heute bewährte 
Methoden bereit hält, um Implantate, trotz fehlendem Knochen, einzu-
setzen. Hierbei handelt es sich um Kurzimplantate.

Aktuelle wissenschaftliche Studien belegen, dass 
sog. Kurzimplantate langfristig sehr zuverlässig sind. 
Dadurch ist eine höhere Sicherheit für gefährdete 
Strukturen, wie z.B. Nerven möglich.

Der Umgang mit diesen kurzen Implantaten erfor-
dert hinreichende chriurgische Kenntnisse. Aus die-
sem Grunde sollten diese kurzen Implantate nur von 

chirurgisch versierten Zahnärzten oder Ärzten (z.B. Oralchirurgen oder 
Mund-Kiefer-Gesichtschirurgen) gesetzt werden.

Der Vorteil liegt auf der Hand:
Der Eingriff ist schonender, schneller und das Risiko Nerven und Nach-
barstrukturen zu verletzen ist geringer. Somit werden die Bedingungen 
für eine Implantation mit zunehmendem Alter der Patienten, die anam-
nestisch vorbelastet sind, besser.
	 • Knochenaufbauende Maßnahmen sind nicht mehr notwendig
	 • Behandlungsdauer verkürzt sich 
	 • die Kosten reduzieren sich

Zahnärztehaus Buchholz
Hamburger Straße 6 • 04181-9423900 • www.zahnaerztehaus-buchholz.de

Wir freuen uns auf Ihren Besuch an unserem Stand!
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TC ESTETAL – SEIT 34 JAHREN TENNIS 
MITTEN IN SPRÖTZE
BESONDERES ANGEBOT: SCHNUPPERMITGLIEDSCHAFT

Auf unserer wunderschönen grünen 
Anlage mit 4 Tennisplätzen mitten in 
Sprötze wird seit nunmehr 34 Jahren 
mit großer Begeisterung Tennis gespielt. 
Natürlich waren es zu den Tennisboom-
zeiten Anfang der 80er Jahre weitaus 
mehr Mitglieder, die sich für den Aufbau 
der Anlage am Sanderfeld eingesetzt 
und den Verein etabliert haben. In den 
letzten Jahren wächst nun eine neue 
Gemeinschaft aus Mitgliedern der ersten 
Stunde und jüngeren Tennisbegeisterten 
heran, die es sich zur Aufgabe gemacht 
haben, die Freude am Tennissport mit 
möglichst vielen Menschen zu teilen! 

Ca. 30 Kinder und Jugendliche nehmen derzeit am Jugendtraining teil – 
es können jederzeit noch Kinder dazu kommen! Jeden Freitag um 18 Uhr 
laden wir die erwachsenen Mitglieder und alle Interessierten zu unserer 
offenen Spielrunde auf die Anlage ein – wer möchte, kann sich bei dieser 
Gelegenheit informieren oder gleich den Schläger in die Hand nehmen. 
Leihschläger sind vorhanden. Wer sich individuell informieren oder Termi-
ne für Probetraining ausmachen möchte, ruft uns einfach an oder spricht 
uns an unserem Sektstand auf dem Dorffest an.

Jugendwartin: 	 Susanne Splittgerber 0178 – 5379009
Sportwartin:		  Kathi Matthée 0177 – 5121824

ACHTUNG: Für die gesamte Sommersaison 2015 bieten wir in die-
sem Jahr eine einmalige Schnuppermitgliedschaft für 50,- Euro an!!!
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BÜHNENPROGRAMM

11:00		 „DIE OLLSENS“
	 Jazz-Frühschoppen mit Dixieland, Bossa Nova und Swing Musik 
	 (Leitung: Peter Gleissenberg)

14:00		 Begrüßung
	 Ortsbürgermeister und Veranstalter begrüßen die Gäste

14:15		 „Downtown Destiny“
	 Schülerband mit Akustik-Songs	

15:00		 Informationen zum neuen geplanten Gemeindesaal
	 Pastorin Ulrike Seebo

15:15		 Schulchor Grundschule Sprötze-Trelde
	 Potpourri aus „Young Voices“ (Leitung: Christiane Niemöller)

15:30		 JazzDance TSV Sprötze – Part 1
	 Leitung: Anna-Lena Zenner mit Hanne Nissen und Melina Röder

15:45		 Pop-Chor SAM
	 Leitung: Benjamin Fenker

16:15		 FRIENDS – Sportakrobatik vom SV Holm-Seppensen e.V.
	 Leitung: Carola Winkler

16:30		 Speed Stacking vom TSV Buchholz 08
	 Geschicklichkeit und Schnelligkeit sind keine Hexerei 
	 (Leitung: Verena Lagemann)
	
16:45		 JazzDance TSV Sprötze – Part 2
	 Leitung: Anna-Lena Zenner mit Hanne Nissen und Melina Röder
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17:00		 Rope Skipping – Joy Jumpers vom TSV Buchholz 08
	 Seilspringen der ganz besonderen Art (Leitung: Romy Torpus)

17:15		 Musikschule Brunke: Potpourri 
	 Kinder und Jugendliche zeigen ihr musikalisches Können 
	 (Leitung: Christian Brunke)

18:00		 TWO MEN MUSIC
	 Popmusik von den 80ern bis heute mit einer tollen Sängerin

22:00		 WHAT‘zz UP
		  6 Musiker aus Lüneburg spielen ehrlichen und tanzbaren Rock  

	 vom Allerfeinsten 

24:00		 Ausklang
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TWO MEN MUSIC

Das Tanz- und Popmusik-uo TWO MEN MUSIC 
besteht aus 2 Multi-Instrumentalisten, die in 
der in den 70er und 80er Jahre bekannten 
Galaband „Made in Germany“ gespielt haben. 
Sie bieten das komplette Programm der Pop-
musik aus den letzten 30 Jahren bis zu den 
aktuellen Hits in professionellem Rahmen an. 
Auf dem Dorffest wird das Duo noch von einer 
sehr charmanten Sängerin verstärkt. Genie-
ßen Sie also vier Stunden sehr gut tanzbare 

Unterhaltung und hören Sie nicht nur zu: Tanzen Sie mit!
Christian Brunke
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WHAT‘ZZ UP

Im Raum Lüneburg braucht man diese Band 
nicht mehr zu beschreiben, gehört sie doch seit 
vielen Jahren dort zum festen Bestandteil der 
Live-Musik-Szene. Mit unglaublich viel Spiel-
freude zelebrieren die Jungs von WHAT‘zz UP 
ehrlichen, tanzbaren Rock. Umso mehr freuen 
wir uns, Ihnen diese 6-Mann-Vollrock-Dampf-

walze für das große Finale präsentieren zu können – It‘s still Rock‘n‘Roll...
Christian Brunke
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JAZZ-FRÜHSCHOPPEN IM JULI

Boßeltouren, unser Dorffest, Kunst im Garten, Repair-Café, DIA-Vorträge 
und Radtouren – ist das für den Dorfverein nicht genug? NEIN, das Jahr bie-
tet noch viel mehr Möglichkeiten, zusammenzukommen und zu klönen, zu 
feiern oder nur um Musik zu hören. Auch andere Vereine öffnen sich für die 
Dorfgemeinschaft: Unser Schützenfest, das Aufstellen des Maibaumes und 
der Weihnachtsmarkt der Schützenjugend sind Beispiele dafür.

Der Dorfverein lädt dieses Jahr zu einem Jazz-Frühschoppen ein:
Am Sonntag, den 05. Juli 2015

fi ndet von 11:00 – 14:00 Uhr ein Jazz-Frühschoppen 
bei Werner Foth auf dem Hof statt.

Es werden die dann vom Dorffest bekann-
ten OLLSENS unter der Leitung von Peter 
Gleissenberg spielen, die uns schwung-
und stimmungsvoll durch den Sonntag 
bringen. Bratwürste, Fassbier und Wein 
gibt es auch, ebenso wie natürlich alkohol-
freie Getränke. Die Stimmung ist wichtig, 
und bis zum September (Kunst
im Garten) wollen wir nicht warten.

Wer nicht weiß, wo der Hof ist: Das ist der 
ehemalige Bauernhof an der Ecke Nieder-
sachsenstraße / Sprötzer Bahnhofstraße. 
Das ist dort, wo früher viele, jetzt nur
noch ein Sessel unter dem Schleppdach 
steht. Das ist dort, wo man zu Fuß oder 
mit dem Fahrrad hinkommt. Eingeladen 
sind alle Sprötzer und Freunde der Musik 
und der guten Stimmung. Der Eintritt ist 
selbstverständlich frei.

Herzlich willkommen!
Peter Noetzel

8 

Wir wollen es wissen 

Sie, liebe Leser, sind gefragt, 
wenn es um wichtige  
Sprötzer Anliegen geht. Wir 
wollen gerne wissen: 
- was wir als Dorfverein 
noch für Sie / Sprötze tun 
können, 
- was wir am Dorffest 
noch verbessern können 
und 
-was Sie uns, oder dem 
Ortsrat oder wem auch 
immer schon einmal sagen 
wollten. 
Auf dem Stand des Dorfver-
eins gibt es Fragebögen mit 
diesen Fragen, die Sie mit 
Namen oder auch anonym 
beantworten können. Diese 
Fragen werfen Sie dann in 
eine bereitgestellte „Urne“, 
damit wir sie dann auch aus-
werten können. 
Unter den Teilnehmern verlo-
sen wir ein schönes Wellness-
Erlebnis mit Sauna und Ge-
tränken im Sportland Buch-
holz. 
Also bitte – sagen Sie uns 
Ihre Meinung 

Peter Noetzel 
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„UNSEREN“ SPIELMANNSZUG...

...vom Schützenverein 
Sprötze-Kakenstorf brau-
chen wir wohl nicht großartig 
vorstellen. Wer in unserem 
Dorf lebt, hat zu verschie-
denen Anlässen – über das 
Jahr verteilt – die musikali-
sche Leistung dieser Gruppe 
genießen können. Und doch 
gibt es sicherlich neugierige 

Seelen, die gerne mehr wissen möchten: Wer kann dort mitmachen? Wird 
auch ausgebildet? Wie alt darf man sein? Muss man Vorkenntnisse haben? 
Welche Instrumente werden angeboten? Und vielleicht noch vieles mehr.

Am Stand des Schützenvereines kann jeder seine Fragen beantwortet 
bekommen sowie Instrumente und die Musiker kennenlernen. Schließlich 
gilt auch hier der Wunsch – wie bei allen Sprötzer Vereinen – den Nach-
wuchs zu fördern und ein Stück Tradition zu erhalten.

Daggi Bauernfeind 

UNSER CHOR AUF TOUR ZUR PREMIERE 
DES KINDERCHORKONZERTES „YOUNG 
VOICES GERMANY“!

Die Musikalische Grundschule Sprötze-Trelde freut sich auf einen 
ganz besonderen Schultag: 
Der Chor der Grundschule Sprötze-Trelde und alle singbegeisterten Schü-
lerinnen und Schüler werden mit ihren Lehrerinnen am 9. Juni 2015 in die 
O2-World-Arena  nach Hamburg fahren. Denn es ist gelungen: Wir haben 
noch Plätze für das erste deutsche Young Voices-Chorkonzert bekommen!

Was ist das Besondere an diesem Konzert? Das erfolgreiche Chorkonzept 
aus Großbritannien wird erstmalig in Deutschland stattfinden: Tausende 
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von Kinder singen gemeinsam mit  dem Kindershowchor „Blue Voice“ in der 
riesigen O2-Arena zur Life-Musik und unter prominenter Anleitung.

Auch bekannte Popstars werden erwartet. Titel wie „Auf uns“, „Traum“, 
„Atemlos“ und „Wake me up“ werden jetzt schon in der Schule geübt. Als 
Dresscode tragen alle das offizielle Young Voices T-Shirt und mit den spe-
ziellen Mini-Taschenlampen wird gemeinsam der Sternenhimmel-Effekt 
und die Lichtshow gestaltet. Ein Event der besonderen Art, denn Musik in 
der Schule geht auch mal anders!

Wir freuen uns drauf!

Und was ist sonst los in der Musikalischen Grundschule? Unser Kollegium 
wird weiter in jeder Dienstbesprechung mit Rhythmicals, neuen Liedern 
und Bewegungsspielen zur Musik gecoacht. Unser Motto sind die 4 Ms:

Mehr Musik
in mehr Fächern

mit mehr LehrerInnen
bei mehr Gelegenheiten

Barbara Findeklee-Walter 
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SPRÖTZER DORFFESTE – WIE LANGE NOCH?

Unser Dorffest 2015 ist das 23. Dorffest. Die meisten kennen die Entste-
hungsgeschichte ja schon. Das bedeutet u.a., dass wir 2017 unser 25. 
Dorffest feiern – ein Jubiläums-Fest!

Wie in den vergangenen Dorffestzeitungen angekündigt, suche ich drin-
gend einen Nachfolger zur Organisation dieser tollen Veranstaltung. Mit 
Sicherheit werde ich noch das Jubiläumsfest organisieren, am liebsten 
zusammen mit einem Nachfolger, denn das wird das letzte Dorffest sein, 
das ich durchführe. 

Wenn sich kein Nachfolger findet, wird die Organisation entweder vom 
Ortsrat durchgeführt werden müssen, oder von einem anderen Verein 
–oder: das Dorffest wird einschlafen, was wir wohl alle nicht wollen. 25 
Jahre (inkl. einer kurzen Pause) sind dann auch genug. Die Luft ist raus, 
neue Ideen müssen her und natürlich auch neue Gesichter. Dass wir den 
Flohmarkt und das Showprogramm auf der Bühne in neue Hände gege-
ben haben, ist ein guter Anfang. Nun fehlt nur noch der Standdienst und 
die Gesamtorganisation. Natürlich bin ich auch noch weiterhin als Tipp-
geber oder Helfer da, aber den Stab soll ein anderer oder eine andere 
übernehmen.

Mein Traum ist es, mich noch im hohen Alter als Gast am Sprötzer Dorf-
fest erfreuen und mein magenfreundlich temperiertes Bier oder meinen 
nicht zu herben Wein genießen zu können.

Peter Noetzel
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DANKE, DANKE, DANKE

Eigentlich müsste dies der längste Beitrag in der Dorffestzeitung sein, 
sind es doch so viele Menschen, denen wir „Danke“ sagen wollen. 

Das geht natürlich nicht, und deshalb bedanken wir uns bei allen Helfern 
und Unterstützern. Angefangen von einem Artikel in unserer Dorffestzei-
tung, der Organisation oder dem Mitmachen eines Bühnenauftritts, dem 
Austragen der Dorffestzeitung, dem Betreiben eines Standes oder beim 
Mitmachen auf dem Flohmarkt - alle tragen zum Gelingen unseres Dorf-
festes bei und allen gebührt unser Dank.

Auch Nicht-Sprötzer haben uns unterstützt und ihnen gebührt ebenso 
ein herzliches „Danke“: der Stadtverwaltung Buchholz, den Stadtwerken 
und der Druckerei Beisner sowie auch den Künstlern aus dem Sprötzer 
Umland.

Also, liebe Freunde und Helfer, seid nicht traurig, wenn euer Name jetzt 
hier nicht auftaucht, aber das wird zu viel. Unser Dank, unsere Anerken-
nung für die Leistung und das Engagement und unsere Freude über die 
Unterstützung sind euch gewiss.

Peter Noetzel

10 

Nils Schwarzenberg 
Wer kennt Nils Schwarzenberg nicht? Der begnadete Sänger aus Buch-
holz begann seine künstlerische Karriere in verschiedenen Musicalprojek-
ten, Chören und Theatergruppen. Er wurde in Hamburg und Bremen zum 
Musicaldarsteller und in Wien zum Opern- und Operettensänger ausgebil-
det. 
Nils Schwarzenberg sang zunächst in Hamburg und Bremen, trat bei den 
EXPO-Veranstaltungen 2000 in Hannover und 2006 in Shanghai auf und 
tourte später mit seinem Solo-Programm „Musical Feelings“ durch 
Deutschland.  
2008 war er mit Deborah Sasson und Gunther Emmerlich in der 
„Zauberflöte“ auf Tournee und stand auch mit Deborah Sasson im Phan-

tom der Oper auf den großen Bühnen in Deutschland, 
Österreich, Luxemburg, Italien, Südtirol und der 
Schweiz. 
Ich selber kenne Nils als bodenständigen und stets 
freundlichen Menschen, der nicht nur dem Buchholzer 
Publikum als Sänger in der „Empore“ verbunden ist, 
sondern auch als Mitglied bei den „Steenbekern“ ak-
tiv ist und sich auch sozial stark engagiert. 
Seit 2010 ist er außerdem als Gesangslehrer in Buch-
holz tätig. Wer mehr von ihm hören will: zuerst eine 
musikalische Kostprobe im Internet anhören, dann 
Nils auf unserem Dorffest mit einem kleinen Reper-
toire aus seinem Programm erleben und am nächsten 

Tag sein Konzert in der EMPORE Buchholz besuchen. Es lohnt sich alles! 
Wir alle wünschen ihm weiterhin viel Erfolg. 

Peter Noetzel 

werktags   7.30-18.00 Uhr
samstags  7.00-12.00 Uhr
dienstags geschlossen
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DER SPRÖTZER DORFVEREIN E.V...

…wurde letztes Jahr als ein immer aktiver werdender Verein angekün-
digt. Das belegt nicht nur unsere Mitgliederzahl (zwischenzeitlich über 
50) sondern auch unser Aktivitätenangebot:

Das Dorffest 2014 war ein sehr erfolgreiches und in toller Stimmung 
verlaufenes Fest. Die Besucher und Standbesitzer waren (bis auf eine 
Ausnahme) zufrieden, die Künstler freuten sich über ihre gelungenen 
Einsätze und die Zuschauer waren begeistert. Auch dieses Jahr finden Sie 
die Bilder am Ende des Heftes oder auch im Schaukasten des Dorfvereins 
bei Schreiber (außen zwischen Bäckerei Weiß und der Sparkasse).

Der Spaß mit dem Nagelbalken kam bei Jung und Alt gut an, unsere 
Boßeltruppe wird das dieses Jahr wieder anbieten. 2 Schläge – und der 
Nagel war drin: Das ist schon eine tolle Leistung und war die Flasche 
„Dimple“ wert.

Unsere Ausstellung „Kunst im Garten“ ist inzwischen zu einer Aus-
stellung für Kunst und vor allen Dingen Kunsthandwerk geworden. Auch 
der dabei stattfindende Biergarten kommt bei vielen Gästen gut an, denn 
das gastronomische Angebot ist schon Klasse.

Die „Repair-Cafés“, die hervorragend von Evelien Nissen und ihren vie-
len Helfern organisiert wurden, waren wieder sehr erfolgreich. Neben den 
Reparaturen sind auch die fröhliche Stimmung und die große Kuchenaus-
wahl besonders erwähnenswert.

Unsere Boßeltouren, angeführt von unserem Boßelmeister Uwe Went-
zien, sind immer sehr beliebt bei den Teilnehmern: Der große Spaß, die 
freundlichen Gruppen, der gut gefüllte Bollerwagen, die Bewegung an 
frischer Luft (mit einem Hauch Sportlichkeit) und der leckere Imbiss zwi-
schendurch lassen diese Veranstaltungen zu einem festen Bestandteil des 
Dorfvereins werden.
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Zwei Fahrradtouren führten uns in den Westen und in den Süden von 
Sprötze. Die Fahrleistung war überschaubar, die Zwischenfragen meist 
lustig; das Essen mittendrin in einer guten Gastronomie und viele neue Ein-
drücke machten auch diese Touren zu einem tollen Erlebnis.

Sie sehen: Wir sind ein aktiver Verein. Wer mitmachen will, entweder im 
Verein oder bei einer der oben vorgestellten Aktivitäten kann sich gerne 
bei mir oder einem anderen Mitglied melden. Wir freuen uns über jeden 
Interessierten. Also: Runter vom Sofa – auf zum Sprötzer Dorfverein.

Peter Noetzel
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GROSSZÜGIGE UNTERSTÜTZER

Was wäre unser Dorffest ohne Unterstützung? Damit ist natürlich die 
persönliche Unterstützung gemeint wie auch die finanzielle. Viele Ge-
schäftsleute helfen uns durch ihr Engagement während der Veranstal-
tung oder durch Anzeigen in unserer Dorffestzeitung oder der regionalen 
Presse. Dafür möchte ich mich noch einmal recht herzlich bedanken. 
Dieses kommt dem Grundgedanken des Dorffestes schon sehr nahe: 
viele Menschen bei vielen Vereinen und Organisationen gemeinsam mit 
den Geschäftsleuten.

Ganz besonders hervorheben möchte ich aber die Firma EDEKA 
Schreiber. Jedes Jahr stellt sie nicht nur Preise für Fotowettbewerbe 
oder andere Veranstaltungen während unseres Dorffestes zur Verfü-

gung, sondern auch die kleinen Geschenke, die alle Kinder, die bei uns 
auf der Bühne auftreten, erhalten. Schreiber spendet, Birgit und Daggi 
füllen für etwa 150 Kinder die Tüten mit Leckereien und die Kinder
freuen sich über die kleine Anerkennung.

Es gebührt meines Erachtens nach ein großer Dank den „Einpackerinnen“ 
und besonders der Firma Schreiber. Ohne dieses Engagement würde viel 
von der positiven Stimmung bei unseren jungen Akteuren und natürlich 
auch bei den Eltern und Betreuern verloren gehen.

Peter Noetzel
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BARRIEREFREIER GEMEINDESAAL FÜR 
SPRÖTZE

Die Kreuzkirchengemeinde Sprötze plant einen Umbau ihres Gemein-
dehauses. Wesentliches Ziel dieser Maßnahme ist die Errichtung eines 
barrierefreien Gemeindesaales. Dieser soll allen Sprötzer Bürgerinnen 
und Bürgern offenstehen. Auch der Ortsrat hat sich dieses Anliegen zu 
Eigen gemacht. Gemeinsam werden wir auf dem Sprötzer Dorffest über 
unser Vorhaben informieren. Am 7. Juli um 19 Uhr gibt es zusätzlich eine 
Gemeindeversammlung zum Umbau in der Kirche.

Pastorin Ulrike Seebo

…LETZTE MELDUNGEN…LETZTE MELDUN-
GEN…LETZTE MELDUNGEN
WAS IN DEN LETZTEN TAGEN NOCH IN DER REDAKTION 
ANKAM:

Wie Jan Bauer (Vertriebsleiter der Stadtwerke Buchholz) der Redaktion mit-
teilte, wird bei der nun bald stattfindenden Installation des Glasfaserkabels 
für Sprötze gleichzeitig für alle Angeschlossenen ein Hausnotruf eingeführt. 
Die Stadtwerke werden dann in Sprötze eine eigene Hausnotrufstelle ge-
meinsam mit dem Deutschen Roten Kreuz betreiben.

Nach der Eröffnung der Seniorenwohnanlage Schmiedehof wird Helmut 
Meyer auf seinem Hinterhof eine Würstchenbude eröffnen. Bewohner der 
Anlage, die nicht satt geworden sind oder ihrer Diät entfliehen wollen, 
Besucher und natürlich auch andere Sprötzer und Durchreisende werden 
damit angesprochen. Der Ortsrat wird dann die Einrichtung einer Fußgän-
gerbedarfsampel – wie beim „Rosenhof“ – beantragen.

Aufgrund der vielen Aktivitäten des Dorfvereins und der anderen Vereine 
sowie den geplanten Ausweisungen für neue Baugebiete wird das Nord-
heide Wochenblatt einen eigenen Korrespondenten in Sprötze einsetzen. 
Er soll dann direkt für das Wochenblatt aus Sprötze, Brumhagen, Suerhop, 
Trelde und Kakenstorf berichten und Oliver Sander unterstützen.
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Um der demographischen Entwicklung zu begegnen, wird mit der Verle-
gung des Glasfaserkabels auch gleichzeitig eine Rohrpostanlage zwischen 
unserer Apotheke, Dr. Ehlers und der Seniorenwohnanlage eingerichtet. 
Rezepte, Kleinmengen an Medikamenten und anderes können dann direkt 
und ohne Zeitverzug erfolgen. Das Glasfaserkabel wird in diesen Bereichen 
etwas dicker, um diesen Transport auch zu bewältigen – das ist Buchholz 
Digital in Sprötze.

EDEKA-Schreiber hat eine Planung in Auftrag gegeben, wie aufwän-
dig eine Tunnellösung für die Verbindung zwischen dem neuen Ge-
schäft und der Seniorenwohnanlage Schmiedehof  (unter Eickhoffs 
Hof und weiter unter den Wiesen von Heins) mit direktem Aufgang
zu Eickhoffs Hofladen ist. Damit soll ermöglicht werden, dass die 
Bewohner barrierefrei und trocken die beiden Geschäfte erreichen 
können. Schreiber verspricht sich davon auch bessere Lieferbedingun-
gen für den Schmiedehof.

Peter Noetzel
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IMPRESSIONEN DORFFEST 2014
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